
   Baustein aus dem Modul Einstieg 

 

Spielanleitung 

 

Aktivspiel zum Herausfinden der eigenen Position in der Gesellschaft  
 

Genügend Platz im Raum für die Gruppe, sodass sich alle bewegen können. Es kann auch draußen 

gespielt werden. 

5 - 10 Minuten 

Der/die Spieleleiter:in erklärt: Alle sollen sich im Raum verteilen. Die Teilnehmenden sollen sich zu 

den Fragen, die gestellt werden, positionieren. Gruppe JA geht auf die eine Seite, Gruppe NEIN auf 

die andere. Es darf gesprochen werden. Immer neue Gruppen sollen gebildet werden. Wenn 

Fragen zu persönlich erscheinen, kann man sich auch neutral in der Mitte positionieren. 

• Wer hat heute etwas gefrühstückt?  

• Wer hat Geschwister?  

• Wer hat mehr als ein Geschwisterkind? 

• Wer hat ein Tattoo? 

• Wer würde gern am Meer leben? 

• Wer spielt gerne FIFA? 

• Wer hat vor kurzem jemanden verloren, den er geliebt hat? 

• Wer hatte schonmal Probleme mit der Polizei? 

• Wer hat schonmal gesehen, dass jemand Hilfe braucht,  

aber hat nicht geholfen? 

• Wer hat vor, heute noch jemanden zu küssen? 

• Wer glaubt an ein Leben nach dem Tod? 

• Wer geht zur Klimaschutzdemo?  

• Wer will aufhören zu rauchen? 

• Wer hat bei König der Löwen geweint? 

• Wer ist im Alltag auf Hilfe angewiesen? 

• Wer kennt das Gefühl, öffentlich bloßgestellt zu werden? 

• Wer findet es wichtig, dass jede:r ein Dach über dem Kopf hat? 

mit der Frage: Warum haben wir dieses Spiel gespielt, wenn das Thema „Demokratie“ ist? 

Jede:r gehört zu 

verschiedenen Gruppen, 

steht manchmal allein den 

Anderen gegenüber. 

Manchmal bilden sich 

Gruppenzusammenstellungen, 

die man so nicht erwartet 

hätte. 


